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bereits am 25* november 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

»

kommunal:
esssnasasssBansets

konzept fuer alberner hafen

8 wien # 25 . 11 . ( rk ) der allgemeine ausschuss des Wirt¬

schaft sbeirats fuer wien nahm freitag nachmittag einhellig ein

konzept fuer den ausbau des alberner hafens zur kenntnis . in

einer ersten ausbaustufe soll rasch mit dem bau eines frachten-

zentrums , einer gleisverbindung zum hafen freudenau , eines
Ikw- bahnhofs und eines motorboothafens begonnen werden , die
kosten werden ohne die gleisverbindung zum hafen freudenau
mit rund 263 millionen Schilling geschaetzt.

allein das frachtenzentrum wird 210 millionen Schilling
kosten , mit diesem betrag sollen rund 16 . 000 quadratmeter

gedeckte lagerflaeche und 10 . 000 quadratmeter freiLagerflaeche

geschaffen werden , das Zentrum soll am suedufer des alberner

hafenbeckens unmittelbar am wasser entstehen , die notwendigen

Umschlagseinrichtungen muessten erst in einer detailplanung

erarbeitet werden.
die kosten des Ikw - bahnhofes mit 50 millionen Schilling

werden ebenso wie die kosten des motorboothafens mit 3 millionen

Schilling von privaten aufgebracht , fuer den bahnhof ist ein

areal von 50 . 000 quadratmeter erforderlieh , mit dem bau koennte

noch 1979 begonnen werden , als Standort fuer den motorboothafen

ist ein platz vorgesehen , der weder vorhandenen baumbestand noch

ein erholungsgebiet gefaehrdet : das auslaufbauwerk des ent—

lastungsgerinnes nach dem wehr 2 in der hoehe von schwechat.

die gleisverbindung zum hafen freudenau muesste von den
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oesterreichisehen bund © sbahnen gebaut und finanziert werden,

guenstig waere auch der bau eines frachtenbahnhofes , fuer den

im konzept bereits ein Standort vorgesehen ist . ebenso sind

Standorte fuer hafenorientierte , transportintensive Industrien

und grosshandelsbetriebe ausgewiesen , ( sei)

1000
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bereits am 26 . november 1978 ueber ferrischreiber ausyssendet

lokal :
ssssxs = s ~ .= r

wintereinbruch in wien : stadtreinigung im grosseinsatz

1 wien , 26 . 11 * ( rk ) mit heftigen schneefaellen begann Sonntag

nachmittag in wien der Winter : die stautreinigung , bereits seit den

fruehen morgenstunden in aLarmbereitschaft , setzte sofort auf allen

wichtigen routen insgesamt 1 ^ 4 Streufahrzeuge ein , so dass es im

strassenverkehr bisher zu keinerlei behinderungen kam . auf exponier¬

ten strassenstuecken , wie auf den donaubruecken , sind ohnedies

streufahrzeuge im tag - und nachteinsatz , um bei auftreten von glatt-
eis unmittelbar zu reagieren . ( smo)

1550
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lokal

so heizt man richtig

1 Wien , 27 . 11 . ( rk ) genuegend frischluftzufuhr in allen

raeumen , in denen - ob im ofen oder bei der kombitherme - offene

flammen brennen , zu beginn und am ende der heizperiode starkes

drosseln vermeiden , brennmaterial im dauerbrand nicht mischen,

das sind einige der ratschlaege , die die inspektionsrauchfang-

kehrer der wiener feuerwehr zum thema richtiges heizen geben,

o jeder ofen , der mit festem , fluessigem oder gasfoermlgem brenn-

stoff geheizt wird , benoetigt ebenso wie gasetagenheizungen,

kombithermen und andere geraete mit offenstehender flamme ( zum

beispiel gasdurchlauferhitzer ) Sauerstoff , diese frischluftzu¬

fuhr fehlt , wenn die wohnung zu sehr gegen zugluft abgedichtet

wurde , in diesem fall kann unterdruck entstehen , rauch und rauch-

gase koennen dadurch in die wohnung zurueckgesaugt werden , die

moeglichen folgen : köpf schmerzen , uebelkeit und in extremfaellen

Lebensgefahr , in jenen raeumen , in denen offene flammen brennen,

sollte man daher immer fuer frischluftzufuhr - zum beispiel

durch ein staendlg geoeffnetes kleines fenster - sorgen,

o zu beginn der heizperiode soll nicht gemischt werden - im dauer¬

brand daher nur holz oder nur kohle , nur koks oder briketts ver¬

wenden.
o waehrend der heizperiode die richtige funktion des ofens staendlg

ueberpruefen.
o unbedingt den zustaendigen rauchtangkehrermeister verstaendigen,

wenn ein ofen fuer festen , fluessigen oder gasfoermigen brenn-

stoff aufgestellt wird , der rauchtangkehrer erstellt auch den

kaminbefund . die ueberpruefung des kamins durch den zustaendigen

rauchtangkehrer ist uebrigens auch beim einbau von gasetagen¬

heizungen und kombithermen notwendig . • /•
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o bei rauchgasbeschwerden sofort der , zustaendigen rauchtangkehrer , in
akuten faeLlen die feuerwehr - notruf 122 - verstaendigen.

o fuer fragen oder bei Problemen mit dem richtigen heizen
stehen auch die inspektionsrauchfangkehrer der wiener feuerwehr
zur verfuegung , die jeden dienstag - ausser an feiertagen - einen
eigenen ’ ' Sprechtag ’ ’ haben - und zwar von 7 . 30 bis 11 uhr
und von 14 bis 16 . 30 uhr in der hauptfeuerwache mariahll , Wien 6,
gumpendorfer guertel 2 , sowie telefonisch unter der nummer
63 66 71/299 durchwahl . ( hs)

0841
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lokal :

i

ein halbes Jahrzehnt wiener schuItheaterfestival

4 Wien , 27 . 11 . ( rk ) das wiener schuItheaterfestival feiert heuer

ein kleines jubilaeum : es wird bereits zum fuenften mal durchge-

fuehrt . entstanden ist diese , mittlerweile sehr erfolgreiche Insti¬

tution aus einem Serviceangebot des landesjugendreferates Wien fuer

die damals vorhandenen schulspielgruppen in Wien , es zeigte sich da¬

bei , dass die gruppen weniger technische und materielle unterstue-

tzung brauchen , sondern mehr beratung und psychologischen aufbau.

so war es fuer manche dieser gruppen sehr wichtig , sie mit ihrem

anliegen auch gegenueber dem eigenen schuIdirektor zu unterstuetzen.

der erfolg des wiener schultheaterfestivals manifestiert sich

unter anderem darin , dass die zahl von schulspielgruppen in den

letzten Jahren stark zugenommen hat . vor allem gibt es jetzt auch

zahlreiche schuItheatergruppen an Volksschulen , hauptschulen und

Unterstufen der ahs , waehrend frueher das schuItheater , wenn es

ueberhaupt gepflegt wurde , mehr oder weniger eine domaene der Ober¬

stufen der ahs war.

geaendert haben sich auch die inhalte : ging es noch vor wenigen

Jahren den schuItheatergruppen meist um moeglichst authentische

Interpretationen von stuecken der wettliteratur , so stehen heute

eigenproduktionen und cotlagen im Vordergrund.

am heurigen wiener schuItheaterfestival , das zwischen 27 . novem

ber und 1 . dezember im konservatorium der stadt Wien stattfindet -

gespielt wird jeweils am abend von 18 uhr bis zirka 20 uhr - nehmen

insgesamt 20 gruppen teil , um die teilnahme bemueht haben sich ur-

spruenglich rund 30 gruppen , doch konnten dann einige nicht teil¬

nehmen , weil ihre Produktionen noch nicht ausgereift genug waren,

beziehungsweise sich zuwenig von ihrer Produktion im vorigen Jahr

unterschieden.
als abschluss der heurigen Veranstaltung wird im theater an

der Wien am 7 . dezember 1978 , um 15 uhr , ein querschnitt aus den

gebotenen Produktionen gezeigt , am selben tag um 18 uhr wird vize-

buergermeisterin gertrude froehlich - sandner im
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rahmen eines empfanges im festsaal des wiener rathauses jeder gruppe
einen geldpreis von 3 * 000 Schilling ueberreichen : diese geldpreise
wurden von der ersten oesterreichischen spar - casse gespendet , da
die im vorjahr erstmals durchgefuehrte * » manoeverkritik * > bei allen
beteiligten sehr gute resonanz fand , wird es heuer am 17 . dezember
wieder ein solches abschlussgespraech , und zwar in mattersburg,
geben , neben den Spielleitern , den jurymitgliedern und den Ver¬
tretern der massenmedien ist auch fuer jede gruppe ( jedoch nicht
aus den volksschulgruppen ) ein gruppenmitglied eingeladen . ( may)
1100
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lokal:
asBaszssaes

Weihnachtsausstellung im rathaus wird von besuchern gestuermt

5 wien f 27 * 11 . ( rk ) gestuermt wird die vierte weihnachtsaus-
stellung des kulturamtes der Stadt Wien in der volkshalle des
rathauses von besuchern . seit der eroeffnung am 18 . november haben
bereits mehr als 70 . 000 besucher die ausstellung gesehen , da sich
der besucherstrom besonders auf die Wochenenden konzentriert , was
zu Stauungen und zeitweisen sperren fuehrte , bittet das kulturamt
alle jene Wienerinnen und wiener , die dazu gelegenheit haben , die
Weihnachtsausstellung moeglichst waehrend der woche zu besuchen,
die Weihnachtsausstellung ist bei freiem eintritt taeglich von
10 bis 19 uhr geoeffnet . ( may)
1102

!l
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kommunal :
aS5ÄS5 * SSS52SSS5SS : S

wiener Landtag ( 1)

6 wien , 27 . 11 . ( rk ) der wiener Landtag trat montag unter dem

vorsitz von landtagspraesident reinhold suttner ( spoe ) zu

seiner ersten geschaeftssitzung zusammen.

fragestunde

1 . anfrage von str . dr . g o L L e r ( oevp ) an den

amtsfuehrenden stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft : wird fuer das

jahr 1979 ein antrag auf erhoehung der pflegeentgelte in den wiener

staedtischen Pflegeheimen gestellt werden , obwohl diese in den

letzten 5 jahren um. 150 Prozent angehoben wurden?

a n t w o r t : der kostendeckungsgrad bewegte sich in den

letzten jahren zwischen 41 und 47 Prozent , so waeren im jahr 1976

292 Schilling zu verrechnen gewesen , tatsaechlich wurden 1 ^ 0 schil-

ling verrechnet , die entsprechenden daten fuer 1977 und 1978 : 338

und 150 Schilling beziehungsweise 369 und 175 Schilling , fuer das

jahr 1979 entstehen pro tag kosten in der hoehe von 425 Schilling,

der magistrat wird fuer 1979 eine angleiehung der wiener Landes¬

regierung zur entscheidung vorlegen.
1 . zusatz frage? werden auch die pflegegebuehren in

den krankenanstaLten angehoben?
a n t w 0 r t : auch bei den krankenanstalten gibt es eine

aehnliche kostenentwicklung und es wird daher ein entsprechender

antrag auf angleiehung vorbereitet.

2 . zusatzfrage : haette man die Pflegeheime zu ge-

riatrischen krankenanstalten umgewandelt , haette dann nicht die

finanzielle Situation durch gelder aus dem krankenanstalten - zusammen-

arbeitsfonds verbessert werden koennen?
a n t w 0 r t : die patienten in den Pflegeheimen sind zu mehr

als 90 Prozent nicht krank im sinne der definition der Sozialver¬

sicherung und es wuerden daher keine zuschuesse geleistet.

2 . anfrage des lagb . dr . hirnschall ( fpoe)
• / •
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an den herrn Landeshauptmann : sind sie bereit , die vergäbe der

Leitenden posten im schul - beziehungsweise schulaufsichtsdienst des

Landes Wien , nach objektiven masstaeben , unabhaengig von der politi-

sehen einsteLLung des bewerbers , durchzusetzen?

antwort : der Landeshauptmann besitzt in diesen fragen

kein unmittelbares Weisungsrecht , nach den gesetzlichen be¬

st immun gen ist dafuer der wiener stadtschutrat zustaendig , dieser

haelt sich strikt an das gesetz . die auswahL der bewerben erfoLgt

auf grund der gesamtbeurteiLung und des dienstalters.

1 . zusatz frage : ein bewerber , der kein spoe oder

oevp Parteibuch hat , kommt trotz bester beschreibungen nicht zun

zug . warum ist das moaglich?

antwort: das koLLegium im Stadtschulrat ist antsprechend

der gesetzlichen regelung nach der staerke der partaian im Landtag

zusammengestzt . dieses koLLegium nimmt die reihung nach objektiven

kriterien vor.
2 . zusatzfrage: sind sie bereit , persoenlich

dafuer einzutreten , dass die reihung nicht nach parteipolitischen

grundsaetzen erfolgt?
antwort : ich bin ueberzeugt , dass im Stadtschulrat

nach objektiven gesichtspunkten vergegangen wird , im uebrigen

waere , wie es in der anfrage vcrgeschlagen wird , ein eingreifsn des

Landeshauptmannes mit den gesetzlichen bestimmungen nicht verein¬

bar , und wuerde daher nicht dem rechtsstaat entsprechen.

( sei ) ( forts . )

1121

wiener Landtag ( 2 ) :
fragestunde ( forts . )

7 Wien , 27 . 11 . ( rk)

h. anfrage von 2 . praesidenten rahn ( oevp)

. o -inrt Qifi bereit eine ueberpruefung der be-
den Landeshauptmann , sind sie bere , .

Stimmungen der bauordnung dahingehend zu veranlassen , damit in

» bru . c » . »on

"

; rrr, .
« «



27 * november 1978 * Rathaus - Korrespondenz * * blatt 2916

I. .

die bestlmmungen zu ueberpruefen „ obwohl ich glaube , dass die gelten¬

den Vorschriften schon sehr weitgehend auf den schütz erhaltens¬

werter gebaeude ausgerichtet sind , so kennt die wiener bauordnung

zwar den begriff der technischen , nicht aber der wirtschaftlichen

abbruchreife . gratz verwies in diesem Zusammenhang auch auf das

in der attstadterhaltungs - novelle enthaltene abbruchverbot.

1 . zusatzfrage: sind sie bereit , ein buero einzu¬

richten , in dem die baupolizei gemeinsam mit sofort zur verfuegung

stehenden Kontrahenten spekulative abbrueche verhindert , und die

bydgetpost » » ersatzvornahmen * * zu erhoehen?

a n t w o r t : die hoehe dieser budgetpost kann ja immer nur

auf schaetzungen beruhen , bei ueberschreitungen treten keine wider-

staende auf , ihre hoehe ist kein hindernis . gratz gab seiner freude

darueber ausdruck , dass aus der anfrage auch die Zustimmung zu einer

novellierung der bauordnung in richtung haerterer eingriffe in die

eigentumsrechte privater hausbesitzer zu entnehmen sei . es besteht

naemlich die Schwierigkeit , dass es keine handhabe zu einer ersatz-

vornahme im sinne einer permanenten Sanierung gibt , bei boeswlllig-

keit des hausbesitzers besteht eine rechtsluecke , da der rechtsweg

zu lange dauert , er sei dafuer , auch diese bereiche unter den be¬

griff einer erweiterten ersatzvornahme fallen zu lassen.

2 . zusatzfrage: sind sie bereit , ueber einen

wohnhauserneuerungsfonds zu verhandeln?

a n t w o r t : ich bin bereit , alle massnahmen zu pruefen,

die dazu beitragen , dass unter weitergehenden eingriffen in das pri¬

vate eigentumsrecht an grossen miethaeusern den mietern besser ge¬

holfen werden kann.

5 . anfrage: von labg . dr . marilies f lemming

( oevp ) an den Landeshauptmann : was haben sie seit der novellierung

der wiener stadtverfassung veranlasst , damit in Wien die Instrumente

der direkten demokratie - Volksbefragung , Volksabstimmung und Volks¬

begehren - auch endlich angewendet werden koennen?

a n t w o r t : sofort nach der novellierung der stadtver¬

fassung wurde der auftrag zur durchfuehrung der notwendigen Legi-

stischen arbeiten erteilt , ich bitte aber um verstaendnis , da die

gleiche magistratsabteilung mit der durchfuehrung der wählen beauf-

tragt war.
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1 . zusatzfrage: warum wurde dann in einer Publi¬

kation der stadt Wien der eindruck erweckt , dass eine vcIksabstimmunc

bereits durchgefuehrt werden kcennte?

a n t w o r t : mir ist der genaue Wortlaut im augenblick
nicht praesent , doch waere eine solche vorwegnahme vielleicht

durch den enthusiasmus der mitarbeiter erk laerbar.

2 . zusatzfrage: werden sie sich fuer eine Ver¬

pflichtung des magistrats einsetzen , den buergern bei der abfassung

eines voLksbegehrens zu helfen?

a n t w o r t : es wird dafuer zu sorgen sein , dass diese

einrichtung von allen manschen in anspruch genommen werden kann.

6 . anfrage von labg . lustig ( spoe ) an den amts-

fuehrenden stadtrat fuer inneres und buergerService - : welche erfolge

hat der verein niederoesterreich - wien - gemeinsame erholungsraeume

auzuweisen?

a n t w o r t : der verein hat bereits zahlreiche Projekte

durchgefuehrt , so zum beispiel ein Sport - und erholungszentrum

in bruck an der beitha ,
einön rauwanderweg an der fischa , die aus-

gestaltung des erholungsgebietes seeschiacht , einen parkplatz in

hinterbruehl , einen kinderspielplatz in kaltenleutgeben , die aus-

gestaltung von wanderwegen und schutzhuetten und vieles andere.

1 . zusatzfrage: wie hoch sind die dafuer auf ge¬

wendeten finanziellen mittel?

a n t w o r t : rund dreissig millionen Schilling.

7 . anfrage von labg . h o l u b ( spoe ) an den amts-

fuehrenden stadtrat fuer inneres und buergerservice : was waren die

gruende fuer die erlassung des bescheides in der angelegenheit

prskawetz ( terrassierung von grinzing ) ?

a n t w o r t : die stadt wien bekennt sich grundsaetzlieh zur

erhaltung des Weinbaues , weiche kulturart dies in jedem einzelnen

fall garantiert , ist schwer zu entscheiden , wo die entscheidung

zwischen querbewirtschaftung und aufgabe des Weinbaues liegt , sei

jedenfalls fuer erstere einzutreten , im konkreten fall wurden von

der stadt Wien im juli 1977 erdbewegungen festgestellt , die weiter-

fuehrunq der arbeiten wurde durch bescheld untersagt , nach probe-

/
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weise durchgefuehrten landschaftsgestalterischen massnahmen kam man

zu der erkenntis , dass die auswirkungen auf das landschaftsbild so

weit gemildert waren , dass unter einhaltung zahlreicher detail¬

lierter bedinungen die genehmigung erteilt werden kann « in einem

expertengutachten wurde die frage der terrassierung positiv beur¬

teilt •
1 . zusatzfrage: was geschieht , wenn unter dem vor-

wand etwa der errichtung eines geraeteschuppens eine viUa gebaut

wird?
antworte in diesem falle wuerde die baueinstellung

beziehungsweise der abbruch verfuegt werden«

2 * zusatzfrage: warum wurde kein gutachten der

hochschule fuer bodenkultur eingeholt?
antwort: es wurde ein gutachten des leiters der wein-

bau schule klosterneuburg und des praesidenten der wiener landwirt-

schaftskammer eingeholt « ( ger ) ( forts)

1152

wiener landtag ( 3 ) :
fragestunde ( schloss)

8 Wien , 27 « 11 * ( rk)
a n f r a g e von labg « ernst nussbaum ( spoe ) an

stadtrat schieder ( spoe ) : wie stehen sie zur frage der

aufhebung des alkoho Iverbotes an Wahltagen?
antwort: die bundesgesetzlichen bestimmungen , die ein

alkoholverbot am Wahltag bis 18 uhr vorsehen , sind gleichzeitig

muster fuer die landesgesetzliche regelung . wird der bundesgesetz-

geber vor der nationalratswahl 1979 vom alkohoIverbot abstand

nehmen , und ergeben sich daraus keine unzukoemmlichkeiten , wird das

land wien das alkoholverbot ebenfalls aufheben«

a n f r a g e von labg « dipl « - ing . dr « rainer

pawkowicz ( fpoe ) an stadtrat sch ieder ( spoe ) . be¬

stehen auf grund der energiewirtschaf t liehen Situation Vorbereitun¬

gen zur novellierung der wiener bauordnung , die zum beispiel eine

bessere waermedaemmung zum ziele haben ? /
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a n t w o r t : Wien traegt in beispielhafter weise den

waermeschutz in der bauordnung von 1976 rechnung « eine neuerliche

novellierung erscheint daher momentan nicht erfOrder lieh « alle ge-
wuenschten werte wurden bereits in die novelle von 1976 eingebaut«

1 « zusatzfrage: ist durch eine veraenderung der

energiewirtschaftliehen Situation auch eine veraenderung der gefor¬
derten werte moeglich?

a n t w o r t : prinzipiell ja ( rufz « )
2. zusatzfrage: stimmt es , dass eine erhoehung der

waermedaemmungswerte nicht realisiert wird , weil damit das wiener

wohnbauprogramm gefaehrdet waere?
a n t w o r t : dies stimmt nicht«

10 « a n f r a g e von labg « prof « rudolf z o e r n e r

( oevp ) an stadtrat schieder ( spoe ) : wann wird die mehrmals

angekuendigte novellierung des wiener naturschutzgesetzes dem Land¬

tag zur beschLussfassung vorgelegt werden?

a n t w o r t : der diskussionsentwurf wird bis anfang 1979

vorliegen , der endgueltige gesetzesentwurf wird bis 31 « maerz 1979
dem internen begutachtungsverfahren zugeleitet*

1 « zusatzfrage: wird diese frist sicher einge¬
halten?

a n t w o r t : diese frist wird eingehalten « ich habe be¬

reits frueher klargelegt , warum es sinnvoll ist , den gesetzesent¬
wurf erst spaeter vorzulegen«

2 « zusatzfrage: warum wurde der naturschutzbeirat

nicht bereits neu bestellt?
antwort: ob ein naturschutzbeirat jetzt oder erst nach

der novellierung des wiener naturschutzgesetzes bestellt wird , soll

im ausschuss fuer inneres und buergerserive zur diskussion gestellt
werden«

11 « a n f r a g e von labg « dkfm . holger b a u e r ( fpoe)

an stadtrat schieder ( spoe ) : sind sie bereit , schritte zur

Schaffung eines antilaermgesetzes fuer das Land Wien in die wege
zu leiten?

antwort: das Schwergewicht der kompetenzen fuer die

laermbekaempfung liegt beim bund « bis zur aenderung der verfassungs-
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tage wird daher mit der bestehenden normenvietfalt das austangen ge¬

funden werden muessen.
1 » zusatzfrage: welche aufforderungen zur laerm-

bekaempfung haben sie an die bundesdienststet len gerichtet?
a n t w o r t : ich habe an den bund die aufforderung gerich¬

tet , dass eine entsprechende gesetzestage fuer eine einheitliche

regetung zur laermbekaempfung geschaffen wird*

2 . zusatzfrage: was wird konkret unternommen , damit

eine wirksame taermbekaempfung moegtich wird?
a n t w o r t : sobald eine einheitliche regetung zur laermbe-

kaempfung vorhanden ist , wird es moegtich sein , abhitfe zu schaffen*

12 # an frage von tabg * dipl . kfm . holger b a u e r ( fpoe)

an stadtrat schieder ( spoe ) : sind sie bereit , uebertegungen

zu Schaffung eines wiener naturparkgesetzes anzustetlen?

a n t w o r t i ein eigenes naturparkgesetz ist bis jetzt

in den bundestaendern nicht vorgesehen * bestimmungen ueber den

naturparkschütz sind innerhalb des naturschutzgesetzes enthalten*

1 * zusatzfrage: wird sorge getragen , dass die

verhuettelung der wiener gruenflaschen nicht um sich greift?

a n t w o r t s diese frage stellt sich nicht im Zusammenhang

mit einem naturparkgesetz aber selbstverstaendlich wird darauf

geachtet , dass die verhuettelung nicht um sich greift«

2 * zusatzfrage: welche massnahmen gegen die ver¬

huettelung werden konkret getroffen?
antwort: in allen faellen , wo konsenswidrig gebaut

wird , wird mit aeusserster strenge vorgegangen * ( ba ) ( forts)

1220

wiener Landtag ( 4 ) :
br iefwahl

9 Wien , 27 . 11 . ( rk)

dem wiener Landtag , der nach der fragestunde die tagesordnung

behandelte , lag ein gesetzesantrag der oevp betreffend eln-

fuehrung der briefwahl vor . er wurde dem gernelnderatsausschuss fuer

inneres und buergerservice zugewiesen*

j.
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dienstgeberabgabe

stadtrat m a y r ( spoe ) Legte eine novellierung des ge-

setzes ueber die einhebung einer dienstgeberabgabe vor.

diese novelle ermoegllcht die einfuehrung der edv und bringt damit

eine verwaltungsvereinfachung , erklaerte mayr . als wesentlichste

aenderung ergibt sich , dass die abgabeerk aerung nicht mehr vier¬

mal , sondern nur mehr einmal Jaehrlich abgegeben zu werden braucht,
’

abstimmung: in erster und zweiter Lesung ein-

stimmig angenommen.
dem Landtag Lagen ersuchen ( auslieferungsbegehren ) des Landes¬

gerichtes fuer Strafsachen um Zustimmung zur straf verfoLgung der

Landtagsabgeordneten rudoLf edL inner ( spoe ) und rudoLf

z o e r n e r ( oevp ) wegen verdachtes des Vergehens der uebLen

nachrede in einem druckwerk vor . die antraege des immunitaets-

koLLegiums , die ausLief erungsbegehren abzu Lehnen

( referiert von Labg . d i n h o f ( spoe ) und p e L z e L m a y e r)

( oevp ) wurden einstimmig angenommen , ( smo ) ( Schluss)

1223
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kommunal;

wiener gemeinderat ( 1)

10 wien , 27 . 11 . ( rk ) der wiener gemeinderat trat montag unter
dem vorsitz von gr . mayrhofer ( spoe ) zu einer Sitzung
zusammen * die Sitzung wurde mit einer fragestunde eingeleitet.

fragestunde

1 . anfrage von gr . dr . hirnschal l ( fpoe ) an
den amtsfuehrenden stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft : aus wel¬

chen gruenden wurden die ansaetze der verwaltungskostenbeitraege
fuer die Inanspruchnahme von dienstkraftwagen im Voranschlag 1979

zu post 101 . 33 von 4,4 millionen auf 6,4 millicnen Schilling er-
hoeht?

a n t w o r t : die verwaltungskostenbeitraege sind seit 1976
mit pauschalbetraegen unveraendert festgesetzt , eine ueberpruefung
der magistratsdirektion und des kontrollamtes ergab , dass diese

betraege unter den kosten liegen , es ergab sich daher eine anhebung
der pauschalbetraege pro stunde bei den wagen , daraus ergeben sich

die erhoehten kosten.

1 . zusatzfrage: wie hoch ist der durchschnittLiehe

verwaltungskostenbeitrag eines autos pro jahr?
a n t w o r t : fuer das fahrzeug und den Lenker 600 . 000

Schilling.
2 . zusatzfrage: sind 50 . 000 Schilling pro monat

nicht entschieden zu hoch und sollten nicht autos verwendet werden,
die sowohl vom preis als auch vom betrieb her sparsamer sind?

antwort: es handelt sich um die tatsaechliehen gesamt¬
kosten einschliesslich der amortisation und der Verzinsung , dieser

betrag erscheint so hoch , weil man im privaten gebrauch eine so um¬

fassende rechnung kaum anstellt.

2 . anfrage von gr . dkfm . dr . w o e b e r ( oavp ) an

den amtsfuehrenden stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft : wie stellt
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sich der herr amtsfuehrende stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft
zur einhaltung der im jahre 1976 abgeschlossenen auftragsgarantie
mit der fertigteilbau Wien ges . mbh . , insbesondere angesichts der
konkreten gefaehrdung von rund 800 arbeitsplaetzen dieses betriebes?

a n t w o r t : vertraege sollen nicht nur der form , sondern
auch dem inhalt nach penibel erfuellt werden , dies wird bei der ftb
geschehen , es besteht keine gefahr fuer die arbeitsplaetze.

1 . zusatzfrage: warum hat dann ein gesellschafter
der ftb auf schadenersatzforderungen gegenueber dem magistrat in der
hoeh © von 140 millionen Schilling gedraengt?

a n t w o r t : nicht nur ein gesellschafter , sondern der

gesamte verstand der gesellschaft war zu einem solchen vorgehen
verpflichtet , es sind sachverstaendige eingeschaltet , die die

frage klaeren sollen , ob der ftb ein schaden erwachsen ist.
2 . zusatzfrage: wie kann man die saeumigkeit ver¬

antworten , die zu einer gefaehrdung der arbeitsplaetze fuehren
kann?

antwort: in der naechsten Sitzung des gemeinderates
wird ueber eine auftragsvergabe an die ftb entschieden , es be¬
steht keine gefaehrdung von arbeitsplaetzen.

3 . a n f r a g e von gr . sallaberger ( spoe ) an
den amtsfuehrenden stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft : wieviele
und welche unternehmen haben bisher die dienste der innovations-
gesellschaft in anspruch genommen?

antwort : seit 20 . april dieses jahres bis einschliess¬
lich ende Oktober wurde mit 169 firmen ueber erfindungen , di©

finanzierung und die Vermarktung kontakt gehalten , mit 12 firmen
wurden vertraege abgeschlossen , 23 firmen wurden abgewiesen und

145 Projekte sind noch in bearbeitung . die Projekte reichen von

einer herz - lungen - maschine bis zu einer verbesserten kupplung fuer

den pipeline - bau.
1 . zusatzfrage: welche mittel waren bisher er-

fOrder lieh?
antwort : der gesellschaft stehen fuenf millionen Stamm¬

kapital und 50 jnillionen nachschusskapital zur verfuegung . bisher

wurden 16 millionen vergeben.
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2* zusartzfrage : geht die taetigkeit der
inncvationsgösellschaft ueber die finanzierung hinaus?

antwort: es wird versucht , durch Symposien staendig
die besitzen von klein — und mittelbetrieben in wien ueber die
neuesten technischen moeglichkeiten zu informieren , ziel ist ein
moeglichst rascher technoLogietransfer zu den wiener betrieben*
( sei ) ( forts)
1243

wiener gemeinderat ( 2 ) :

fragöstunde ( forts . )

11 Wien , 27 . 11 . ( rk)
4 , a n f r a g e von gr . äschert ( spoe ) an die frau

amtsfuehrende stadtraetin der geschaeftsgruppe kuLtur , jugend und

bildung : welche Vorkehrungen wurden getroffen , um den durch das
starke anst eigen der scheelerzah len an den berufsschu len zu erwar¬
tenden schulraum bereitzust e llen?

antwort : die zahl der beruf sschueler nimmt zu . bis
mitte der achtzigerJahre ist ein ansteigen auf etwa 33 . 000 zu er¬
warten * die stadt Wien traegt diesem umstand vollauf rechnung . fuer
den ausbau des schulraumes wird gesorgt , so wurde eine neue gastge-
werbeschute in der laengenfeldgasse mit einem kostenaufwand von
40 miltionen Schilling errichtet , die berufsschute in der huettet-
dorfer Strasse wird mit einem kestenaufwand von 165 miltionen Schil¬

ling auf den modernsten Standard gebracht , weiter seien bespiels-
weise die medernisierung der berufsschute motlardgasse , der umbau
einer Volksschule in eine berufsschute sowie die absicht , ein Ob¬

jekt im 7 . bezirk zu erwerben , zu nennen.

5. anfrage von vizebuergermeister dr . b u s e k

( cevp ) an die frau amtsfuehrende stadtraetin der geschaeftsgruppe
kultur , jugend und bildung : haben sie bereits mit dem bundes-

ministerium fuer Wissenschaft und forschung konkrete Verhandlungen
zur Schaffung eines museums fuer moderne kunst und eine einbindung
des nachtasses fritz wotrubas in dieses museum gefuehrt?

antwort : der plan zur Schaffung eines museums im palais
Liechtenstein wird von der stadt wien begruesst . es wurde auch be¬

reits die Zusicherung gegeben , Leihgaben zur verfuegung zu stet-
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an einer praesentation der werke von fritz wotruba . eine loesung

dafuer zeichnet sich dabei bereits ab.

1 . zusatzfrage : welche Vorkehrungen wurden ge¬

troffen , um in anbetracht der schwerpunktverLagerung vom museum des

20 . jahrhunderts in das palais liechtenslein weiterhin grossaus-

steliungen durchfuehren zu koennen?

a n t w o r t : im kuenstlerhaus wurden raeume angemietet,

darueber hinaus gibt es in Wien viele moeglichkeiten , um grosse aus-

stellungen durchzufuehren.

2 . zusatzfrage: sind sie bereit , sich dafuer 8in-

zusetzen , dass das museum des 20 . jahrhunderts weiterhin als kunst-

und ausstellungsraeumlichkeit Verwendung findet?

a n t w o r t : ja.

6 . anfraoe vcn gr . friederike seidl ( spoe ) an

den amtsfuehrenden stadtrat der geschaeftsgruppe gesundheit und

soziales : welche Stellungnahme beziehen sie zu dem im » » kurier » *

vom 7 . Oktober unter dem titel » » Wiens neue spitalsmaentel -

brandbomben in weiss * * erschienenen artikel?

a n t w o r t : die darin aufgestelIten behauptungen sind

falsch , das verwendete mischgewebe weist gegenueber baumwolle eine

reihe von vorteilen auf . im brandfalle weist es die gleichen eigen-

schaften wie baumwolle auf . vor seiner Verwendung wurden gutachten

eingeholt , das mischgewebe hat eine Laengere Lebensdauer und eine

geringere schmutz - und keimhaftung.
1 . zusatzfrage: wird das mischgewebe nur fuer

spitalsmaentel verwendet?
a n t w o r t : nein , es ist in der normalen kleidung in hohen

anteilen ueblich.
2 . zusatzfrage: was haben sie gegen den Zeitungs¬

artikel unternommen?
antwort: am folgenden tag wurde mit einer presseaus-

sendung reagiert , ausserdem habe ich einen brief an den Chefredak¬

teur gerichtet , es ist beabsichtigt , eine enquete zu veranstalten,
um eindeutig festzustellen , dass jene behauptungen falsch waren.
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7 . anfrage von gr . dipl . - ing . pawkowicz

( fpoe ) an den amtsfuehrenden stadtrat der geschaeftsgruppe Stadt¬

planung : inwieweit wurde bei der ausschreibung der » ' neuen reichs-

bruecke , , auf die kuenftigen beduerfnisse der donauschiffahrt im

hinblick auf die fertigstellung des rhein - main - donau - kanals be¬

dacht genommen?
a n t w o r t : auf die kuenftigen beduerfnisse der donau-

schiffahrt wurde in einem eigenen kapitel der ausschreibungsunter-

lagen ueber Wasserbau und schiffahrt voll bedacht genommen , so

bietet die pfeilerstellung die moeglichkeit * beide oeffnungen fuer

die schiffahrt zu nuetzen.

1 . zusatzfrage: mit welcher erhoehung des Schiffs¬

verkehrs rechnen sie?

a n t w o r t : die zukuenftigen beduerfnisse der donauschiff-

fahrt wurden bei der erlassung des bescheides der ma 58 beruecksich-

tigt.
2 * zusatzfrage: in einem briet an den buerger-

meister hat die ddsg auf eine erhoehte havarlegetahr hingewiesen,
wurde das beruecksichtigt?

a n t w o r t : der briet liegt bereits ein Jahr zurueck,
der bescheid stammt vom februar 1978 . auch dieser gesichtspunkt ist

selbstverstaendlich beruecksichtigt worden , ( ger ) ( forts . )

1342
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kommunal

wiener gemeinderat ( 3 ) :

fragestunds ( forts)

12 Wien , 27 . 11 . ( rk)

8 « a n f r a g e von str * n e u s s e r ( oevp ) an den

amtsfwehrenden stadtrat fuer Stadtplanung : ist der stadtrat bereit,

verstaerkt die technischen einrichtungen der ma 39 , messwagen mit

infrarotkamera , zur gebietsweisen erstellung eines energie—

emissions - katasters einzusetzen?

a n t w 0 r t : sobald im rahmen eines umfassenden energie-

konzeptes ein waermeemissionskataster vorbereitet wird , werden die

technischen einrichtungen verstaerkt eingesetzt werden«

1 . zusatz frage: sind sie bereit , einen zweiten

messwagen zu beantragen?

a n t w 0 r t : derzeit ist das nicht erforderlieh , da ein

solcher wagen an der technischen universitaet vorhanden ist und

fuer die erforderliehen gutachten ausreicht.

2 « zusatzfrage: das steht im Widerspruch zur be¬

händ Lun g der frage im wohnbaufoerderungsbeirat . werden sie eine

aufkiaerende schritt zum energiesparen fuer die bevoelkerung

veroereiten?
a n t w c r t : von varsaeumnis kann nicht gesprochen werden,

weil der energieemisionskataster erst m vorarbei 1 ist . an energie—

sparinformationen fuer die bevoelkerung ist yedaent«

9 . a n f r a g 8 vongr* brosch ( spoe ) an den

amtsfuehrenden stadtrat fuer staedtische dienst Leistungen und

konsumentenschütz : haben sie die absicht gegen die schaedigung

der bevoetkeruruj durch adressenverkauf sbueros einzuschreiten?

a n t w c r t : ich habe die absicht , die bevoelkerung

gegen adressenbueros zu schuetzen , doch reichen uerzsit die ge¬

setzlichen moeylichkeiten nicht ganz aus . mit dem bundesminister

fuer Handel , gewerbe und Industrie werden gespraeche zur er-

lassunq einer wirksamen Verordnung gefuehrt.
J.

1



ncvember 1978 » » rathaus - korrespondenz * * blatt 2928

10 , a n f r a g e von gr . dkfm . dr . a i g n e r ( spoe)

an den amtsf uehrenden stadtrat tuen staedtische dienst Leistungen

und Konsumentenschutz : wie wird das baederprogramrn fortgesetzt?

a n t w o r t : der Lau von haltenbaedern in der brigittenau,

in f Lcridsdorf und in donaustadt ist vorgesehen , baubeginn etwa

1980 . fuer haLlenbaeder in Landstrasse und penzing werden pLaene er¬

arbeitet . 1979 v^ erden das sommerbad hietzing und das sommerbad

atzgersdorf in betrieb gehen , ausserdem sieht das baederkonzept die

verstaerkte anwendung von sonnenenergie zur wasserwerwaermung vor.

1 . zusatzfrage: wird an eine generaLsanierung des

amaLienbades gedacht?
a n t w o r t : pLaene dafuer sind in arbeit . trotz er-

heDlicher sanierungskosten wird das bad erhalten bleiben.

2 zusatzfrage : wann werden die plaene fertig

sein?
a n t w o r t : noch 1979

11 . a n f r a g e von gr ie sing er ( spoe)

an den amtsfuehrenden stadtrat fuer staedtische dienst Leistungen

und konsumentenschutz : wie ist die Wasserversorgung derzeit und in

den naechsten jahren gesichert?
antworte der tagesverbrauch von rund 900 . 000 kubikmeter

wird hauptsaec 'nLieh von der 1 . und 2 . hochqueLLenLeitung ge¬

deckt . dazu Liefern noch grtmdwasserwerke ergaenzend ausreichend

wasser . in Wien hat es in den Letzten fuenf jahren keine spar-

massnahmen gegeben , fuer die Zukunft ist die einLeitung der ofann

bauernqueLLe vorgesehen , die 3 . wasserLeitung aus der mittern-

dorfer senke wird 1980 fertiggesteLLt sein.

1 . zusatzfrage: gibt es pLaene zur nutzung des

grunawassers auf der kuenftigen aonauinsel?

a n t w o r t : das queLLgebiet auf der noerdlichen

donauinseL wird geschuetzt , brunnen fuer versuchszwecke werden

gemacht werden.

2 . z u s a t z f r a g e : wie weit sind die Vor¬

arbeiten zum bau eines wasserbehaeLters auf dem bisamberg?

a n t w o r t : derzeit werden die erforderLichen grund-

stuecke erworben , der 60 . 000 - kubikmeter - behaelter wird Versorgung

und druck Links oer donau sichersteLLen . ( smo ) ( forts)

1 348
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kommunal:

wiener gemeinderat ( 4 ) :

fragestunde ( forts)

13 Wien , 27 . 12 . ( rk)
12 . a n f r a g e von vizebuergermeister dr . erhard b u s e k

( oevp ) an den buergermeister : welche massnahmen fuer die wiener uni-
versitaeten haben sie bereits verwirk licht , die sie anlaesslich

einer diskussion im fruehjahr 1978 anaekuendigt haben?

a n t w o r t : ich will nur drei beispiele aus der damaligen
diskussion herausstreichen : erstens , die Stadt wien hat einer grossen
anzahl von Studenten , die ein wirtschaftlich orientiertes Studium

betreiben , die gelegenheit geboten , in betrieben wie zum beispiel
der wiener holding waehrend ihres Studiums zu praktizieren . zweitens,
wurde eine studentische wohnhaushoIding gegruendet , der beamte der
Stadt wien mit rat zur Seite stehen , und der wohnbauverbesserungs-
mittel zur adaptierung der Wohnungen zur verfuegung gestellt

werden , drittens , wurde den Studenten in den internetionalen

Studentenheimen der stadt wien ein mit spracherecht in form eines

praktikablen mitbestimmungsmodells vertraglich zugesichert.
1 , zusatzfrage: setzen sie sich fuer eine rasche

erledigung im falle von schwisr igkeiten bei der Wohnungssuche ein?

a n t w o r t : ja , zum beispiel irn rahmen der studenten-

hoIding.
2 . zusatzfrage: sind sie zur mitwirkung bereit,

um die raumnot an den wiener universitaeten durch uebergangsmass-
nahmen zu erleichtern?

a n t w o r t : wenn es konrete vorscnlaege seitens des

bundesministeriums fuer Wissenschaft und forschung gibt , wird die

stadt wien hilfestellung leisten , das bauvolumen des bundes , fuer

wiener universitaeten scheint allerdings ausreichend.

13 . a n f r a g e von stadtrat dr . guenther g o 1 l e r

( oevp ) an den buergermeister : werden sie bis spaetestens ende

februar 1979 auch wirksame magistratsinterne massnahmen setzen , die

in Zukunft grundstuecksspekulaticnen im bereich der stadt wien er¬

schweren beziehungsweise verhindern sollen?
, L
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a n t w o r t : es gibt seit jahren ueberLegungen wie man

rechtliche mittel gegen die bodenspekulation einsetzen kann , als

konkrete massnahme sollen ln Zukunft Projekte , die speku ^ ationa-

verdaechtig sind , von der wohnbaufoerderung nie! 1 t mehr berueck-

sichtigt werden.

1 . zusatz frage: mit welchen massnahmen werden im

bereich der wiener holding grundstuecksspekulationen ausgeschaltet?

a n t w o r t : wenn grundstuecke der wiener holding zur Um¬

widmung beantragt werden , so soll diese widmungsfrage sorgfaeltig

und korrekt geprueft werden.

2 zusatzfrage: wie weit sind die ermi ■<. i Lungen bei

verdaechtigen Spekulationen im rahmen der wiener holding vorange-

g an g en ?

a n w o r t : ueber die untersuchungen bei einzelnen holding

Projekten wird finanzstadtrat har . s m a y r auskunft geben , ( ba)

( forts)

1352

wiener gemeinderat ( 5 ) :

fragestunde ( schluss)

14 Wien , 27 . 12 . ( rk)

14. anf rag e von gr. braun ( spoe ) an den amtsfueh-

renden stadtrat fuer inneres und buergerservice : was ist aus ihrer

ankuendigung geworden , vor Weihnachten 1978 brandschutzvcrkehrungen

in kaufhaeusern Wiens zu uefcerpruefen?

a n t w o r t : die feuerwehr fuehrt ab dieser weche eine

Schwerpunktaktion ” Sicherheit in kaufhaeusern * * durch , die wich¬

tigsten geschaeftshaeuser werden in der vorweihnachtszeit zur haupt-

geschaeftszeit unangekuendigt von der feuerwehr begangen , bei miss-

staenden wird die umgehende absteltung verlangt.

1 . zusatzfrage: ist es moeglich , die betriebsraete

der entsprechenden kaufhaeuser ueber das ercebni ^ der beg ^ hung zu

informisren?
antwort : ja.
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15 . anfrag e von gr . friederike s e i d l ( spoe ) an den

amtsfuehrenden stadtrat fuer inneres und buergerservice : welche

erfahrungen konnten bisher mit dem mobilen buergerservice gewonnen

werden?
a n t w o r t : das mobile ouerger Service findet einen erfreu¬

lich starken Widerhall in der bevoelkerung♦ bis ende okteuer sind

1 . 988 meldungen eingelangt , die alte ueberprueft wurden , insgesamt

wurden 6 . 074 faelle behandelt , von denen bereits 80 prozent erledigt

sind , viele der meldungen befassen sich mit abgesteltten fahrzeugen

ohne kennzeichen sowie mit uer reinigung von verschmutzten privat-

grundstuecken . an groesseren einsaetzen ist die entfernung eines

baukranes und die desinfektien eines hauses zu nennen.

1 , zusatzfrage: wie viele meldungen kamen aus dem

5 . bezirk?

a n t w o r t : 308 meldungen , von denen 279 erledigt wurden,

( sei ) ( forts)

1356

wiener gemeinderat ( 6 ) :

tagesordnung

15 Wien , 27 . 11 . ( rk ) nach ende der fragestunde setzte der gemein¬

derat seine beratungen mit der erledigung der tagesordnung fort,

dem gemeinderat lagen sechs antraege oer cevp

ein antrag , der massnahmen zur Verhinderung der grundstuecksspeku-

lation fordert , wurde dem buergermeister zur behandlung zugewiesen,

die weiteren antraege , die sich mit der abberufung von geschaefts-

fuehrern der wiener holding , der erhaltung des wacker - platzes , dem

Dau der urania - dcnaukanalbruecke sowie neuer privater beziehungsweise

staedtischer buslinien befassten , wurden den zustaendigen gemeinde-

ratsausschuessen zur behandlung zugewiesen.

anschliessend wurde frau stadtrat dr . gertrude k u b i e n a

( oevp ) , die in der konstituierenden Sitzung des gemeinderates am

13 . november wegen krankheit fehlte , angelobt , weiter wurden die

gemeinderaete hengelmueller und vejtisek ( spoe ) sowie gemeinde¬

rat eberhardt ( oevp ) einstimmig als neue mitglieder der gemeinde-

raetlichen personalkommission gewaehlt . ( sei ) ( forts)

1411
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kommunal

wiener gemeinderat ( 7 ) :
krankenanstalten - zusammenarbeitsfonds

16 Wien , 27 . 11 . ( rk ) gr . d i n h o f ( spoe ) beantragte , tuer

die Verrechnung der beitraege des Landes wien an den krankenan-

statten - zusammenarbeitsfonds 10 ? rnillionen zu genehmigen.

gr . I e h n e r ( oevp ) bezeichnete den vorliegenden antrag
als Produkt langwieriger Verhandlungen , wien ist bei diesen Ver¬

handlungen sicher nicht am besten weggekommen , wien hat eine Sonder¬

stellung als spitalserhalter . die oevp tritt deshalb seit jahren

fuer eine bessere dotierung Wiens ein . vieLe patienten aus anderen

bundeslaendern werden in wien behandelt , dieser sonder Stellung
wurde nicht ausreichend rechnung getragen , der fonds habe unter

anderem rieht Linien fuer die planung und errichtung von krank enan-

stalten zu entwickeln und rationalisierungsvorschlaege zu erarbei¬

ten . es sei nicht mehr auszurechnen , wieviel gelb gespart werden

haette koennen , wenn diese moealichkeiten seit geraeumer zeit zum

tragen gekommen waeren*
stadtrat rn a y r ( spoe ) erklaerte , es sei eine fehlein-

schaetzung , dass die Vertreter der Stadt wien zu gutmuetig ver¬

handelt haben , fuer 1978 ist gegenueber der bisherigen rechtslage
mit mehreinnahrnen von 350 rnillionen zu rechnen , dem steht eine

Leistung von 102 rnillionen gegenueber . fuer 1979 lauten die schae-

tzungen auf mehreinnahrnen von 470 rnillionen und auf eine Leistung

von 116 rnillionen . die guenstigste oasis fuer wien ist das abgangs-

deckungsprinzip , nicht weil in wien so schlecht gewirtschaftet wird,
sondern weil wien die leistungsfaehigsten spitaeler besitzt , jede

Investition in spita eiern fuehrt aber zu einer erhoehung der be-

triebskosten . fuer drei viertel des auszuschuetten Jen cexrages ge¬

lang es , dass abgangsdeckungsprinzip durchzusetzen , die frage des

ausgleichs der herkunft der patienten ist noch offen, die amtlich

festgesetzten pflegegebuehren werden von nicht einmal 0,5 Prozent
der patienten bezahlt , sie sind aber die basis fuer di - Berechnung
im krankenanst & lten - zu samm eriarbeits
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wenn anderswo dafuer bedarf bestehe.

bei der forderung beziehungsweise dem bau von parkgaragen

steht oie stadt Wien vor dem grossen problem , den autofahrer an die

benuetzung von tiefgaragen zu gewoehnen . die tiefgaraye am vogel¬

weidplatz ist anfaenglich von drei bis sechs autos pro monat be-

nuetzt worden , der bau der parkgaragen muesse gleichzeitig mit

einer rigorosen durchsetzung des halte - und Parkverbotes verbunden

werden.
abstimmung : einstimmig angenommen , ( ba ) ( forts . )

1418

wiener gemeinderat ( 8 ) :
neue autobusse

17 Wien , 27 . 11 . ( rk ) die wiener Verkehrsbetriebe werden zur

weiteren Verbesserung der oeffent Lichen Verkehrsmittel neue auto¬

busse anschaffen . fuer diese ankaeufe soll den Verkehrsbetrieben

ein foerderungsbeitrag in der hcehe von 20,6 millionen aus dem er-

traegnis der parkometerabgabe zur verfuegung gestellt werden , diesen

antrac stellte finanzstadtrat hans m a y r ( spoe ) . das ertraegnis

aus der parkometerabgabe soll nach dem parkometergesetz zwar vor

allem fuer den bau von parkgaragen verwendet werden , doch betonte

mayr , dass bis jetzt keine antraege auf Subvention von parkgaragen

vor liegen.

gr . dkfm . b a u q r ( fpoe ) bezeichnete die foeraerung aus der

parkometerabgabe als einseitige foerderung des massenverkehrs , die

nicht dem sinn des parkometergesetzes entspreche , die gemeinde

Wien muesse auf grund von bedarfserhebungen schwerpunktmaessig die

errichtung von parkgaragen foerdern oder selbst errichten , nur so

werde man im sinne des gesetzes zu einer sinnvollen ergaenzung des

individual - und des massenverkehrs kommen , darueber hinaus muessten

parkgaragen in jenen gebieten gefoerdert werden , in denen eine ge¬

wisse pkw - dichte der wohnbevoelkerung mit einer gewissen groessen-

ordnung der Kurzparkzonen zusammenfaeltt.

in seinem Schlusswort bezeichnete der f inanzstadtrat die Vor¬

aussetzungen fuer die kritik bauers als nicht zutreffend * die ge¬

samte parkometergebuehr 1977 sei einer sonderrueckLage zugewiesen

worden , es sei wenig sinnvoll , mittel auf die hohe kante zu legen,
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der naechsten Sitzung des fonds zur debatte stehen*
der fonds hat die prob Lerne der spitalsfina ^ /ierung nicht ge-

Loest , aber sicher erleichtert.

gr . d i n h o f ( spoe ) bemerkte in seinem Schlusswort , dass
durch die pflegegefcuehren in den Pflegeheimen kein alter mensch
benachteiligt wurde.

ab Stimmung : einstimmig angenommen , ( ger ) ( forts . )
1415

wiener gemeinderat ( 9 ) :

kuIturschilling

18 Wien , 27 . 11 . ( rk) gr. wiesinger ( spoe ) beantragte

einen foerderungszuschuss bis zu 30 . 000 Schilling fuer die oester-

reichische gesellschaft fuer architektur , damit die muenchener aus-

stellung ’ ’ neues bauen in alter Umgebung ’ * in wien gezeigt werden

kann „
gr . prof . b i t t n e r ( oevp ) wandte sich gegen die be-

deckung aus dem ’ ’ kulturschilling ’ ’ , der in staerkerern ausmass als

bisher nur der altstadterhattung dienen sollte , da ohnedies nicht

alle wuensche erfuellt werden koennen . er brachte einen diesbezueg-
lichen abaenderung santrag ein . im

sch lu ss wort meinte der berichterstatter , man habe nie
angenommen , dass die kulturschilling - mittel ausreichen wuerden,
alle wuensche zu befriedigen , es koenne nur dem finanzschwachen

geholfen werden , ansonsten muesse der buerger fuer die erhaltung

seines eigentums schon selbst sorgen.
abstimm ung : der abaenderungsantrag blieb mit den

stimmen der oevp und fpoe in der minderheit , der antrag wurde von

der spoe angenommen.

laermschutzwand

gr . Ludwig ( spoe ) legte den antrag auf

einer laermschutzwand ” am schoepfwerk ’ ’ noerdlich

bahnverbindunc wien sued - anschluss altmannsdorf mi

von 17,5 millionsn ( 11 millionen fuer 1978 ) vor.

errichtung
der a 23 autc-

t ein ei aufwand

/
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gr * dipL . - ing . pawkowicz ( fpoe ) kritisierte , dass

der laermschutz gewissermassen als rsparatur 3 j. nar vsr . -- . lUen

Planung errichtet wird , die fpoe habe schon seinerzeit darauf

hincewiesen , dass die wohnhausanLage zu nahe der autobahn geplant

wuerde . auch arbeiterkammer und handelskarnmer haetten die planung

als verfehlt beziehungsweise problematisch bezeichnet , in zukurnt

sollten keine Wohnbauten dort errichtet werden , wo das Verkehrs¬

aufkommen eine beeintraechtigung der lebensqualitaet offensichtlich

sei#

gr . a r t h o l d ( oevp ) warf dsr rathausmehrheit vor , sie

messe mit zweierlei mass . bei drei eigentumshaeuser an der abs-

berggasse wurde gesagt , die Leute sollten sich selbst um laermschutz

kuemmern , sie haetten wissen muessen , dass dort die suedost - tangente

hinkomme , die haeuser wurden vor der Strasse gebaut , die Wohnungen

am schoepfwerk wurden jedoch gebaut , al die autobahn schon dort

war . obowhl im bundesstrassengesetz Laermschutz seit 1975 vorge¬

schrieben ist , werden noch immer autobahnen durch Wohngebiete

ohne laermschutz geplant , fuer die bewohnen am inzersdcrfer kirchen-

platz und in der Wienerfeldsiedlung wuerde noch immer nichts in

punkt # laermschutz getan.

gr . m ic h a 1 i c a ( spce ) : der laermschutz an der suedost-

tangente ist nicht rechtzeitig fertiggeworden , weil die autobahn

frueher als geplant in betrieb genommen werden konnte , es ist aber

nicht zu vermeiden , in der naehe von Strassen mit starkem verkehr

zu bauen , weit der baugrund nicht vermehrbar ist . man solle die

moeglichkeit schaffen , dass die gemeinde bei grundstueckstrans-

aktionen eintreten kann , ein besonderes problem auf den autobam-

stuecken sind jedoch die schnetlfahrer , die trotz einer geschv . indig-

keitsbeschraenkung von 80 km/ h bis zu 160 km/h fahren , massnahmen

gegen die schnellfahrer wuerden den laerm bedeutend herabmindern,

so dass zusammen mit dem laermschutz ertraegtiche verhaeltnlsse

entstehen.

gr . dr . peter m a y r ( oevp ) sagte , dass der laermschutz bis

1975 sicher nicht vorgeschrieben war . am schoepfwerk habe man jedoch

nicht auf die suedtage der Wohnungen verzichten wollen - und gerade

im sueden ist der starke laerm . was die oevp erbost , ist jedoch

das differenzierte vorgehen . vor den gemeindebauten wurde die
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» » krainerwand * * zuegig errichtet , etwas weiter ist bei anderen

haeusern nichts geschehen , dort wuerde schon die verlaengerung einer

plastikabdeckung nuetzen . in der absberggasse ist der laermschutz

sicher schwierig , auch dort hat man einigen etwas versprochen,
anderen nicht , hingegen gibt es eine schattschutzmauer bei einem

Wohnhaus der jungen generation der spoe . ( smo ) ( forts)

1443

wiener gemeinderat ( 10 ) :

laermschutzwand ( forts . )

20 Wien , 27 . 11 * ( rk ) stadtrat fc o e c k ( spoe ) erktaerte , dass
er die dienststet Len angewiesen hat , bei neuen bauten strikte auf
den Laermschutz zu achten , man rnoege jedoch auch beachten , dass fuer
eine Verringerung des Laermes in erster Linie die erzeugerfirmen von
pkws , in zweiter Linie die benuetzer beitragen koennten.

bautiche Laermschutzmassnahmen sind oft wegen des fehtenden
ptatzes sehr schwierig , dies trifft speziett auf die absberggasse
zu . aber auch dort konnte mit den mietern durch speziette fenster
eine Loesung gefunden werden , mit den bewohnern eines hauses am
kirchenpLatz in inzersdorf wurde bei einer besprechung einigung er¬
zielt . es werden wellbteche errichtet*

gr . Ludwig ( spoe ) erklaerts ats berichterstatter in seinem
Schlusswort , dass Laermschutzmassnahmen nur in enger Zusammenarbeit
mit den betroffenen mietern getroffen werden.

ab stimm ung : einstimmig angenommen.

betriebsansiedtung philips

gr . margarete tisch Ler ( spoe ) beantragte , der oester-
reichischen philips industrie ges . mbh . ein rund 150 . 000 quadratmster
grosses grundstueck im wert von 63 millionen in wien - inzersdorf fuer
den bau eines videorecorder - werkes mit 3 . 000 beschaeftigten zu
schenken , weiter soLL an philips das anbot gestellt werden , das
derzeitige betriebsgebaeude im 3 . bezirk nach fertigstelLung der
neuen fabrik zu einem preis von 209 millionen Schilling zu kaufen.
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es waere wuenschenswert , wenn die stadtgemeinde die in diesem

fall gezeigte wirtschaftspolitische aufgeschlossenheit der gesamt-

heit der wiener wirtschafbetreibenden zukommen Hesse , erklaerte gn*

uhl ( oevp ) . die klein - und mittetbetriebe machen in Wien 90 Pro¬

zent der Wirtschaft aus , sie beschaeftigen mehr als 500 . 000 personen

und leisten einen grossen beitrag zur arbeitsplatzsicherung.
waehrend man den • • multi * * philips so grosszuegig behandelt , nehmen

die belastungen fuer die klein - und mitteibetriebe zu«

mit dem neuen werk von philips wird eine echte Strukturver¬

besserung eingeleitet und es wird verhindert , dass ein betrieb mit

einer wesentlichen bedeutung fuer die wiener Wirtschaft verschwindet,

erklaerte stadtrat m a y r ( spoe ) . eine Stadt wie Wien braucht

sowohl den grossbetrieb mit seinen vieltaeltigen forschungsmoeglich-

keiten wie auch den klein - und mittetbetrieb « die stadt foerdert

das gewerbe und den handet ebenso zielstrebig * fuer investitionen

der klein - und mitteibetriebe werden bis zu 25 Prozent der bau-

kosten als einmalige praemie zugeschossen * wenn man sich vom abso¬

luten betrag der foerderung von grossprojekten Losloest und die

relation zwischen Investition und foerderung betrachtet , wird man

erkennen , dass die klein — und rnittelbetriebe nicht schlechter

fahren als die grossbetriebe*
abstimmung : einstimmig angenommen , ( sei)
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kommunal:

wiener gemeincierat ( 11 ) :
strassenbahnlinie * 67*

22 Wien , 27 . 11 . ( rk)

gr. schwarz ( spoe ) beantragte die verlaengerung der

strassenbahnlinie * 67 * in der neiIreichgasse von der raxstrasse

bis zum froedenplatz mit einem Kostenaufwand von 37,3 millicnen.

die verlaengerungsstrecke ist 1,2 kilometer lang und verlaeuft

auf einem eigenen gleiskoerper , stellte gr.

kopfensteiner ( spoe ) fest , in einem gebiet von indus-

trieansiedlungen und wohnbauvorhaben werden damit auch die

oeffentliehen Verkehrsmittel bereitgestellt , kopfensteiner wies

darauf hin , dass die wiener Verkehrsbetriebe seit 1958 ihr linien-

netz um rund neunzig kilometer verlaengert haben,

abstimmung: einstimmig angenommen.

uebereinkommen mit der oebb

gr . ing . hofstetter ( spoe ) beantragte den ab*

Schluss eines uebereinkommens mit den oesterreichischen bundes-

bahnen ueber die durchfuehrung von Investitionen zur verlaengerung

des bestehenden nahverkehrs wien - sued * erzherzog karl - strasse bis

hirschstetten - aspern und die Leistung eines investitionsbeitrages
der Stadt Wien in der hoehe von 1,3 millionen Schilling.

in hirschstetten wurden in den letzten zehn Jahren rund 15 . 000

menschen neu angesiedelt , erklaerte gr . d a l l e r ( oevp ) . die

notwendige infrastruktur wird aber nur langsam nachgeliefert . die

Intervalle der autobuslinie * 24 b * zur wohnhausanlage ziegelhof-

strasse/quadenstrasse wurden erst vor kurzem - zwei Jahre nach

einem entsprechenden oevp - antrag - verkuerzt . die verlaengerung des

oebb - verkehrs nach hirschstetten wurde von der cevp ebenfalls

schon vor zwei Jahren verlangt , die attraktivitaet des oebb - verkehrs

haengt im hohen mass von einer verkuerzung der Intervalle ab , die

derzeit in der spitze eine halbe stunde betragen , es waere auch

ein attraktivitaetsgewinn , wenn der bahnhof mitte erreichbar
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waere . dieses Projekt ist nicht leicht zu verwirklichen , kann aber

verfolgt werden*
durch das uebereinkommen mit der oebb besteht nun die moeg-

lichkeit , eine wichtige Verbesserung des nahverkehrs zu erreichen,

erklaerte gr . s c h u l t z ( spoe ) . vor zwei Jahren bestand ueber-

haupt keine moeglichkeit zu einer verlaengerung des Pendelverkehrs

bis hirschstetten , well diese strecke nicht elektrifiziert war . von

den mandataren der spoe - donaustadt wurde eine reihe von Verhandlun¬

gen gefuehrt , um diese verlaengerung zu erreichen , der heutige an-

trag hilft mit , dass diese strecke ausgebaut werden kann , die inter

valle der Linie 24 b wurden in der Vergangenheit schon mehrmals

verkuerzt . vor einigen wochen wurde eine neuerliche Verbesserung

durchgefuehrt . ausserdem faehrt seither in den Spitzenzeiten Jeder

zweite bus der Linie 27 a in das gebiet ziegelhofstrasse/quaden-

strasss.
abstimmung : einstimmig angenommen.

gebaeudeumbau

gr . franziska fast ( spoe ) beantragte , die ma 17 ( anstalten-

amt ) zu ermaechtigen , mit der allgemeinen Unfallversicherungsanstalt

einen beauftragungsvertrag zur kostenermittlung des umbaues der Ob¬

jekte webergasse 2 - 6/brigittenauer laende 42 im 20 . bezirk mit

einem gesamterferdernis von 12,5 millionen Schilling abzuschliessen.

gr . dr . h i r n s c h a l l ( fpoe ) erklaerte , dass er dem

umbau der Objekte in ein geriatrisches krankenhaus zustimme , es

stelle sich aber die frage nach der eigentuemlichkeit der vorgangs¬

weise . die Planung des umbaus wird nicht von der stadt Wien an einen

architekten uebergeben , sondern die allgemeine unf allversicherungs-

anstalt praesentierte einen architekten , dem sie einen auftrag ge¬

geben hat , den wiederum die stadt wien sozusagen uebernimmt und den

betrag an die allgemeine Unfallversicherungsanstalt refundiert.

gr . franziska fast ( spoe ) erklaerte in ihrem Schlusswort,

dass monatelange Verhandlungen gefuehrt worden seien , cekonomische

gruende gaben zu dieser vorgangsweise anlass.

abstimmung: angenommen mit den stimmen der spoe und

oevp . ( ger ) ( forts . )
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wiener gemeinderat ( 12 ) :
wasser - und kanalgebuehren

23 Wien , 27 . 11 . ( rk ) ueber die neuen wasser - und kanalgebuehren

referierte stadtrat m a y r ( spoe ) . die wassergebuehren werden mit

Wirksamkeit vom 1 . jaenner 1979 um 10 Prozent von 6 Schil¬

ling auf 6 . 60 Schilling pro kubikmeter angehoben , die gebuehr fuer

die einleitung von abwaessern in den oeffent liehen kanal wird ab

1 . jaenner 1979 1 . 90 Schilling pro kubikmeter abwasser betragen,

1980 2 . 20 Schilling pro kubikmeter und 1981 2 . 40 Schilling pro

kubikmeter . die abwassermenge wird nach einer Untersuchung des

magistrats mit 120 millionen kubikmeter fuer 1979 angenommen , um

groessere belastungen der wiener Wirtschaft zu verhindern , werden

die gebuehran etappenweise erhoeht.

eine absurde begruendung fuer die erhoehung des wassertarifs

von 6 Schilling auf 6 . 60 Schilling habe sich der magistrat einfallen

lassen , erklaerte gr . dr . erwin hirnschall ( fpoe ) . im

tarifantrag wird naemlich ausgefuehrt , dass der Wasserverbrauch in

den letzten jahren annaehernd gleich geblieben sei , weshalb mehrein-

nahmen durch steigende abnahrne von wasser nicht zu erwarten waeren.

weil die wiener also sparsam mit dem wasser urngegangen sind , wer¬

den sie nun dafuer bestraft , die kanalgebuehren in relation zur ent¬

nommenen wassermenge zu setzen , sei zweifellos richtig , die absicht,

diese Umstellung gleichzeitig mit einer gebuehrenerhoehung zu ver¬

binden , lehne die fpoe jedoch ab . die etappenweise erhoehung aendere

ausserdem nichts an ihren auswirkungen . die kensequenz , dass betriebe

wegen zu hoher kanalgebuehren abwandern , sei in zwei jahren ebenso

aktuell , die erhoehung der kanalgebuehren von 176 millionen auf ins¬

gesamt 315 millionen pro jahr zu lasten der Verbraucher sei unange¬

messen und unzumutbare
stadtrat n e u s s e r ( oevp ) stellte fest , dass die kanal-

gebuehren jetzt zwar gerechter geregelt werden , dass das kanalge-

buehrengesetz aber immer noch strittige punkte enthalte , die in

den kanal eingeleitete abwassermenge von 120 millionen kubikmeter

/
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pro jahr beruhe nur auf schaetzungen . ausserdem muesse man sich

mit der frage beschaeftigen , ob die im gesetz vorgesehene Verzinsung

und tilgung der antagen gerechtfertigt sei , der finanzstadtrat lasse

sich die kanal - und wasserleitungsbauten zweimal bezahlen , einmal

durch die steuern und abgaben und ein zweites mal durch die Verzin¬

sung und titgung . die oevp werde der gebuehrenerhoehung ihre Zu¬

stimmung geben , in einem jahr werde sie ueberpruefen , ob die ge¬

nannte abwassermenge und die damit verbundene preiserhoehung ge¬

rechtfertigt und ob die Verteilung der kanalgebuehren im verhaeltnis

zur wassermenge gerecht sei.

die gesamterhoehung der neuen tarife werde fuer die bevoel-

kerung kaum zu spueren sein , bei einer wohnung mit bad betraegt

die erhoehung pro monat 4 bis 12 Schilling , bei siedtungshaeusern

zwischen 12 und 20 Schilling , aber auch in der Wirtschaft werden

die erhoehungen im verhaeltnis zum Umsatz der betriebe nur gering-

fuegige mehrkosten verursachen , stellte gr . ing . hof stetter

( spoe ) fest , dagegen sei die neue gebuehrenordnung besonders fuer die

haushalte viel gerechter : derzeit betraegt der anteil der haus¬

hatte an der abwassermenge 34,4 prozent , der anteil an den

gebuehren aber 6o prozent . zur stuetzung der Wirtschaft wurde

eine laengere uebergangsphase bei der erhoehung der kosten ange¬

setzt . weitere verguenstigungen sind : eine 90prozentige er-

maessigung im 1 . jahr , eine 6oprozentige ermaessigung im 2 . jahr.

alte jene betriebe , die ihre abwaesser nicht in den oeffent liehen

kanal leiten , haben absetzbetraege gut . fuer eigenheime mit gruen-

ftaechen und fuer kteingartenparzellen werden ebenfalls absetzbe¬

traege festgesetzt , im vergleich zu anderen grosstaedien , wo die

abwasserpreise in der hoehe von 7 bis 8 Schilling pro Quadratmeter

liegen , schneidet wien gut ab.

in seinem Schlusswort wies finanzstadtrat m a y r ( spoe ) auf

den vorteil der gemeinsamen abwasserbeseitigung hin . eigene klaer-

anlagen kaemen der Wirtschaft in bau und erhaltung wesentlich

teurer , bei einer erhoehung der kanalgebuehren auf 1 . 90 s pro kubik-

meter stehen einnahmen von 240 miltionen s den ausguben von 354

miltienen s gegenueber . auf gäbe und Interesse des wiener gemeinde-

rates muesse es sein , eine gebuehrengerechtigkeit herbeizufuehren

und die teistungsfaehigkeit der gemeinden zu erhalten , damit , die

notwendigen infrastrukturellen massnahmen gesetzt werden koennen.

absti- mmunc: mit den stimmen der oevp und spoe

angenommen , ( ba)
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 13 ) :

fussgaengerzone schwendermarkt

26 Wien , 27 * 11 . ( rk ) gr . r a u t n e r ( spoe ) beantragte den

ausbau der fussgaengerzone 15 , schwendermarkt , mit einem kostenauf-

wand von 3,410 . 000 Schilling , der bereits durch paragraph 98 vorge¬

nehmigt worden war.

gr . dkfm . dr . w o e b e r ( cevp ) kritisierte die vorgenehmi-

gung . die ortsverhandlung habe bereits im maerz stattgefunden , die

bauzeit werde zwei monate dauern , es sei nicht einzusehen , weshalb

die beschlussfassung zehn monate verschleppt worden sei . das projekt

selbst werde durch eine sehr hohe betonmauer beeintraechtigt . statt

mehr gruen , gaebe es mehr beton , die mauer , angeblich als stuetze

erforderlieh , koennte niedriger sein , aus den plaenen , die zwar vor

her aufgelegt worden waren , sei die hoehe der mauer nicht ersicht¬

lich gewesen , eine umplanung sollte noch stattfinden.

gr . o u t o l n y ( spoe ) entgegnete , dass im suedlichen teil

von rudolfsheim - fuenfhaus seit jahren ein musterbeispiel sinnvoller

Stadterneuerung abgewohnter , unhygienischer gebiete vor sich geht,

sozial - wohnbauten , aufgelockert mit gruenflaechen , wurden errichtet,

mit fertigstellung des hauses der begegnung wurde die neugestaltung

des schwendermarktes geplant , die in drei etappen erfolgen soll,

erste etappe ist die jetzige fussgaengerzone . die plaene dafuer

wurden im maerz der bezirksvertretung vorgelegt und einstimmig ge¬

nehmigt . das projekt sei ueberdies der bevoelkerung vorgestellt und

in buergerversamnLungen diskutiert worden , die vorgenehmigung sei

erfolgt , weil in der vorwahlzeit keine Sitzung des gemeinderates

stattgefunden hat . mit der mauerdebatte versuche aber die oevp

wieder einmal , etwas mieszumachen , sehr oft sei die oevp zuerst

dagegen , dann aber , wenn es von der bevoelkerung anerkannt wird,

dafuer . oder aber sie ist zuerst dafuer , und dann , wie jetzt , da¬

gegen.
gr . dkfm.

hauptung eines

grundsaetzlieh

cir . w o e b e r ( oevp ) wandte sich gegen die be-

einstimmioen beSchlusses in der bezirksvertretung.

sni man damit einverstanden gewesen , aber nicht mit
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der hohen mauer , die auf dem damals vorgelegten grundrissptan nicht

so ersichtlich war . die vorgangsweise mit der vorgenehmigung biete

keine alternative mehr , ueberdies sei fuer jeden lalen ersichtlich,

dass die mauer nicht so hoch sein muesse.

gr * r a u t n e r wies im schlusswor t caraui ein,

dass das projekt im bezirk seit 1976 zur diskussion gestanden sei.

da koenne man doch nicht sagen , es haette keine alternativen ge¬

geben . die beurteilunc , ob die mauer aus sicherheitsgruenden not¬

wendig sei , koenne man jedenfalls keinem laien zumuten , sondern

muesse man den technikern ueberlassen , die gestaltung ist schliess¬

lich geschmackssache . wenn die ueberwiegende mehrheit es so wollte,

dann sollte man es auch so machen , der fristentauf sei ganz normal

gewesen.
abstimmung: von spoe und fpoe angenommen , ( smo)

( forts . )

1735

wiener gemeinderat:
bedeckung von Subventionen

27 Wien , 27 . 11 . ( rk ) die tagescr dnungspunk te 82 ( berichter-

statter gr.
?

h a n k e , spoe ) , 90 und 94 ( berichterstatter

gr . w i n d h a b , spoe ) betrafen Subventionen an den oester-

reichischan kunstverein , an die berufsvereinigung der bildenden

kuenstler Oesterreichs und fuer eine ausstettung im rnuseum des

zwanzigsten jahrhunderts , die alle aus dem kuliurschitling bedeckt

werden sollen , zu allen drei punkten erktaerte gr . prüf,

b i t t n e r ( oevp ) , dass seine fraktion fuer die durchfuehrung

der Projekte ist , jedoch die finanzierung aus dem KulturSchilling

kritisiert , oittner stellte den abaenderungsantrag , die Projekte aus

der kunstfoerderung zu finarizieren.

abstimmung: der abaenderungsantrag blieb in der

minderheit , die tageserdnungspunkte wurden mit den stimmen der

spoe beschlossen.

wohnhausanlage rennbahnweg

/
. /gr . dipt \ vw . karotine P l u s k a l ( spoe ) beantragte,
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tuer die wohnhausantage rennbahnweg den sachkredit in der hoehe von

782 mitlionen um 45,5 mittionen auf 827,5 mitlionen zu erhcehen.

weiter sott der fertigteilbau wien fuer eine dreigeschossige offene

garage ein betrag in der hoehe von 28,6 mitlionen bezahlt werden,

gr . dipt . - ing . pawkowicz ( fpoe ) fand es unverstaendlich ^

dass fuer sogenannte mehrteistungen 28,6 mitlionen bezahlt werden

sollen , der bau der offenen garage ist bereits im vertrag aus

dem Jahre 1973 enthalten und rnuesste daher mit den

gesamtkosten von 827 mittionen abgegotten sein , die unterlagen an

den stadtsenat , in denen von einer mehr Leistung die rede ist,

sind unrichtig , ( sei)

es besteht kein grund , in anbetracht der preis - und lohnent-

wicklung dem antrag auf erhoehung des sachkredites die Zustimmung

zu verwehren , erklaerte gr . ho ffmann ( oevp ) . der zweite

antrag , der die zusaetztiche mehrleistung von 28,6 mitlionen s be¬

trifft , sei dagegen nicht begruendet * es sei nicht zulaessig , ueber

die normale erhoehung hinaus etwas zu gewaehren . auch haette man sich

rechtzeitig darum bemuehen muessen . wenn die ftb nicht gefaehrdet

sei , warum soll dann dieses » * pfLaster » * gewaehrt werden ? dieses

* » maentelchen * * sei nicht einzusehen.

stadtrat b 0 e c k ( spoe ) betonte , von alten beteiligten

dienststellen wurde festgesteltt , dass die sehr schwierige arbeit

termingerecht und in sehr guter ausfuehrung fertiggestellt worden

ist . mit der Schlussrechnung - nicht zu spaet - wurde von der

firma das ansuchen gestellt , 84,4 mitlionen s zu gewaehren . zum

Zeitpunkt der auftragsvergabe hatte sich das unternehmen in einer

schwierigen Situation befunden , mit den mittein konnte nicht das

auslangen gefunden werden , es wurde sehr genau geprueft , inwieweit

der antrag gerechtfertigt war . schliesslich wurden 28,6 mitlionen

als angemessen anerkennt , die behauptung , dass dem stadtsenat fal¬

sche unterlagen vorgelegt worden sind , wies boeck entschieden zu-

rueck.
abstimm ung : der antrag auf erhoehung des sach¬

kredites wurden mit den stimmen der spoe und oevp , der antrag ueber

den vertrag mit der ftb wurde mit den stimmen der spoe ange¬

nommen . 1
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kulturschilling

zu einem von gr . w ie $ inger ( spoe ) referierten antrag
ueber die gewaehrung eines betrages fuer die durchfuehrung der

weihnachtsausstellung im rathaus meldete sich gr * prof . b i t t -

n e r ( oevp ) zu wort und deponierte die ablehnung der bedeckung
aus dem kuIturschi 1 ling.

a b s t i rn m u n g : der abaenderungsantrag der oevp wurde

mit den stimmen der spoe abgelehnt * der antrag wurde mit den stimmen

der spoe angenommen . ( ger ) ( Schluss)

= ende des Sitzungsberichtes =
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